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Vorwort

In knapp zwanzig Jahren entstand eine 
bedeutende Sammlung von Ölgemälden, 
Aquarellen, Graphiken und Plastiken des 
Klassizismus zu antiken Themen. Dr. Wolf-
gang von Wangenheim hatte die Kunstwer-
ke über Jahre zusammengetragen, mit dem 
Blick auf eine künftige Präsentation in dem 
kleinen sächsischen Schloss Nöthnitz. Hier, 
wo Winckelmann fünf Jahre wohnte und 
arbeitete, wurde 1991 eine „Studienstät-
te Schloss Nöthnitz e.V. zum Gedenken 
an Johann Joachim Winckelmann und 
Reichsgraf Heinrich von Bünau“ begrün-
det. Diese Kunstwerke waren für die Aus-
stattung der allmählich restaurierten, bald 
öffentlich zugänglichen Ausstellungsräume 
des Schlosses gedacht, jeder Raum thema-
tisierte ausgewählte  Aspekte der Rezeption 
der Antike. Dabei stand für Wangenheim 
der Gedanke im Mittelpunkt, nicht zu ver-
suchen, die verlorene, ursprüngliche Aus-
stattung des Schlosses wieder herzustellen, 
sondern in den Schauräumen die künstle-
risch verlebendigte Antike in Deutschland 
und Italien im Klassizismus des 18. Jahr-
hunderts durch qualitätvolle Kunstwerke 
anschaulich zu machen.

Nöthnitz erwachte so für Winckelmann-
Freunde und ein breites kunstinteressiertes 
Publikum, wurde mehr als eine „Studien-
stätte“: Es wurde ein künstlerisches, geistiges 
und musikalisches Zentrum für die Region 
und Anziehungspunkt für viele Besucher aus 

Deutschland. Leider fand diese Erfolgsge-
schichte schon bald ein jähes Ende. 2009 
wurde das Schloss verkauft, der neue Besit-
zer schloss die Räume für die Öffentlichkeit.

Eine gerade entstandene Winckelmann-
Gedenkstätte stand vor dem Aus. Wolfgang 
von Wangenheims Sammlung konnte vor 
der privaten Vereinnahmung des neuen Be-
sitzers bewahrt werden und ist nun erstmals 
wieder in einer temporären Ausstellung im 
Winckelmann-Museum in Stendal zu sehen. 
Die Ausstellung umfasst den wesentlichen 
Teil der bedeutenden Nöthnitzer Samm-
lung.

Die Ausstellung erinnert somit an diese 
kurze, aber wichtige kulturelle Initiative in 
Nöthnitz bei Dresden und dokumentiert 
zugleich diese bemerkenswerte Präsentation 
durch diesen Katalog. 
Möge dieser Katalog und die Ausstellung 
in Stendal dazu beitragen, diese knapp zwei 
Jahrzehnte währende Nöthnitzer Winckel-
mann-Pflege im Gedächtnis zu halten bis 
ein neuer Ort für die Sammlung unseres 
Mitgliedes Dr. Wolfgang von Wangenheim 
gefunden ist, dem auch die Stendaler Win
ckelmann-Gesellschaft mit ihrem Museum 
seit vielen Jahren stete Unterstützung und 
Hilfe verdankt und der uns auch für diese 
temporäre Ausstellung finanziell geholfen 
hat.

Max Kunze 


